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Das ,Berliner Tagebl.” etba& aue Wien folgende
ieniat\oneﬂe Wittheilung: Dey Bitecveichijhen Polizei ijt
aué London eine Information gugegangen, nady welder die
Anavdiften neuartige Waffen omguwenden im Begriffe
fieen.  Sie verfevtigen namliy Schlenbermajdhinen gany
eigenartiger Ronftvuftion, weldje dad bivefte Anlegen bvon
Diinen ober die divefte Einfiifrung von Bomben itberflitfiig
madjenr. €3 follen nady Avt der &)é[lemnaid;mm Tonjtruivte
Burfgefchoffe fein. Un ber Spike tragen fie einen ®las-
Ghlinber mit einem Biimdapparat, ber durdh pifvinjaures
Kali, weldyes al8 Grplofivftoff dient, eine in bder Schleuder-
mafd;me befinblige Dynamitbombe zum Erplodiven bringen
foll. Die Lonvoner Polizel felbft ift fich nodh nidht i
Klaren daiiber, b die Schleudermaicdhinen in England oder
in Umerifa verfertigt werden. Die Wiemer Polizei ver-
Doppelt jeit thve Aujmertjamteit. Sdon vov einiger Beit
bat fie an dem Poliseigebiude felbjt alle erventlidhen Voys
Tefrungen anbringen laffen, fo 3 B. wurben bie auf die
Sivafe miinbenden Kellerfenjter devart didht vevgittert, daf
nicht8 von aufen in ben Reller geworfen werden famm.
Setit ift ouch allen nicht jum Hanfe Gehdvigen verboten,
eine anbere al8 bie Daupttveppe im ‘Bohgexgebaube 3u bee
treten. Auferbem aber ﬁat bie %ohﬁet in ben lepten Tagen

bxe gefammte Umged gebi auf bas

Iaﬁen unb paf diber neue
ﬂnntbec unvermweilt ‘me!bung exftattet werbe. Diefe BVor-
fidht wivh geiibt, weil e8 in Dder ermwifuten Jnfovmation
gebeifen Gat, die Anavchiften wollten ifre Schleudevmajchinen
3u alleverft an bem Wiener Polizei~ Diveftions » Gebiube
exproben.

Der Prajident ded ttalienijden Senates, Tecdyio,
Bat, wie ous Rom telegraphifch gemeldet wird, aus Ge-
fundfeits- und Alterdriidiichten feine (&ntlaﬁung gegeben.
Der Minijterprifivent Depretis evjudite, wie weiter mitges
theilt wirb, Tecdhio, das Prifivium weiterzufithren, leptever
befteft inbeﬁen auf feiner Entlafjung. Wan wird faum bei
ber Annahue feplgefen, daf Ddad Entlafjungdgejuc) bes
bigherigen Senatdprifiventen nicdyt fo fehr duvch Gefund-
GeitSriicfichten ivie durd) die befannte Anjprache Heroovge-
yujen worden ift, weldie Tecchio anldflichy ded Tobes bed
bevithmten italienifthen Didjters Prett Pielt. Wit Riid-
fidyt davauf, baf der im Trentino gebovene Didyter ferne
von feiner Hetmath geftorben ift, duBeste fich Techio im

Sinne der , talia irredenta”, fo baf ev su Kundgebungen
Anlaf bot, welde in Oejterveich Anflof evregten. Damals
bereit8 vevlautete, Daf ber buvd) ben Senat8prifibenten
Geroorgerufene Bwifdhenfall mit bem Ritdtvitte Tecdyiod
feinen Ab{chluf erhalten wiirbe.

Buy Cntbecdung ded in Warjhau geplanten Atten-
tat8 witd der ,N. Fv. Pr.” untevm 18. aud Kvafau nad
ben Whtt[;el[ungen eined an dem genanuten Iage ous
Warfdyau Gewil fely

Unter ben Nihiliften in Petersburg be[anb ild) ein
junger Hiver dev Univerfitdt, bev eimer angefehenen Fa-
milie angehdvte und die beften Hiufer der vuffijchen Refi-
beny u bejucgen pflegte.  Derfelbe Hatte ein Berhiltnif
mit ber Todter eined DHochgeftellten vufjijchen Witvdentvis
ger8, Der eime ®eifel Dev Nibiliften ift. Eine Tages
exbielt Der Student vom NRewolutionsdcomité ven Auftrag,
gelegentlicy feiner UAnwefenfeit im elterlidhen Haufe feimer
Oeliebten, den von den Nibilijten gehapten Bater devfelben
mitteljt Gift u todten. A8 nun dev oben beseidynete
Univerfititshorer mit dev Bolfziehung be8 Tobedurtheils
an bem DBater feiner Geliebten zdgevte, evbielt er vom
Revolutions-Comité die ftrenge LWeifung, entweder unges
fumt dev ipm gewordenen Wiiffion 3u entfprechen ober fidh
felbjt u vergiften. 3 diefemt Kampfe swijchen Gehorfam
und Liebe befchlof er, fich feldft su tébren. BVorher aber
jrieb ev zwei Briefe. Der eine war an feine Geliecbte
gevicytet, Der ev den ganzen Sachverhalt mittheilte, inbem
ev fie gleidyeitig bat, 1hr TWohlwollen einer Jugendiveundin
von ihm ju widmen, bie, im Befite hoher Bilbung, dem
Shbtuemuﬁ vdllig evgeben ijt. Ev bat feine Gelicbte, fie
mbge im @el;emxm [ iemet Sugenbfreunbm fidy Begcben,
ihr ben Fweiten beigedh Brief einhandigen und ifr
ben Wunfd) bed itetbenben Freunves ausbviiden, daf fie
bem Bunbe mit den Nipiliften entjage. Diefe ?Br;efe ges
langten aber nad) dem Tobe bed Stubenten nidyt in Dbie
Hand feiner Geliebten; fie wurden thvem BVater ibevgeben.
DOeflen evjter Schritt war die Bevanjtaltung einer Hous-
fudung in der Wohnung dev Nipilijtin und der njtrag
3u ibrer Berhaftung. Jngwifden aber BHatte dad Hevos
Lutions-Comité von bem Tode de§ Studenten und von der
Hinterlaffung dev swet Briefe dejfelben Kemminif erhalten
und e8 gab dev Nihiliftin einen Wink, Petersburg ju vere
lajfen.  Sie that e8 in folder Eile, daf fie Teine eit
fono, fammtliche Briefichaften, die fie fatte, mit fich zu
nehmen. A8 nun bald bavauj auf Befehl bes vuffijchen
Wiirbentrdgers in ihrer Wohnung eine Revifion vorgenom-
men wurde, fand man unter vielen vevolutiondren Schrijten
audy eine Lijte der Mitglieder ded geheimen nihilijtijchen
Bunbes in Petergburg, worunter fih aud) die Namen des
biefer Tage in Waridhau avvetivten Friebendridyters Bar-

bowsfi und nod) mefreve Romplicen deffelben Defanben.
Bon Ddiefer gangen Begebenbeit durften die Petersburger
5ettungen mcbts mittheilen.  Dagegen Pt die bortige

drde bavon Higlidy bie Behirbe in
%aﬂd}au verftindigt, in Folge deffen bie %erf;aftung Ded
riedendrichter8 unb ber bei ihut angetvoffenen jungen
intelligenten Ruffin ftattgefunben Hat, welde, wie vermuthet
wird, eben die aud Petersburg nad) Warfdhau gefliichtete
Sugenbfreundin be aud Lebe in den Tob gegangenen
Univerfitdtshvers fetn foll.

Die Gefdichte flingt fehr romanbaft, inbeffen fie
fpielt in RuBland und dovt ift in diefer Besiehung Van-
Ges mdglich.

Der Zar fdyeint fibrigend die RNeife nad) Warfdan
nidyt aufgegeben zu Haben. Die ,Nat-Btg." erhilt hiers
iiber folgenve Mittheilung:

Pofen, 21. Juli. Dem ,Dyiennif Poznansfi” wird
aus Warfdhau gemelvet, dafi ver Kaifer gany beftiuwmt im
Auguft nac) Warjhou foummen wevbe. Die Borbeveitungin
find im volljten Gange und eine WMilitivbewachung von
13000 Mann ijt fite den Bahnibvper bi8 Warjdhau defig-
nivt.  Alle Ruffen, die fich nicht legitimiven Fonnen, werden
voy Anfunft ved RKaifers aus Waridhau ausgewiefen.

Sn Drohobycs (Galizien) injeenivien die Bergweris-
arbeiter vorgeftern Abend Jubenfrvawalle; adt Hiufer
wurben demolizt, mehreve Perfonen vermunbdet.

Jn Bulaveft find in Folge der lebten antidynaftijden
SKundgebungen vor ber Hauptwade ded fonigliden
Sdlofies zwei Gefdiige mit den ndthigen Bedienungs-
mannjdaften aufgeftellt worden.

Die rumdanif rf)e Dppoﬁtwn weldje fett Iangerer Beit
bereitd allexlei S fete ein Ko-
mité eim, weldes bdie [;unbettlabnge Gedidtnipfeier
Der hebenbutget Rumdnen-Revolution vorbe-
yeiten foll.

Der ,Timed* wird aud Peling unterm 20, Juni ge-
jdjvichen: ,Die faiferlidhe Reglevung ift su einer hodywid-
tigen Entideivung gelangt; fie. Hat ndmlid) die Cinfithrung
von Gifenbahnen im SLande im Primgip genehmigt.  Die
vegievenbe Roifevin fovberte bdie grofen Staatdbeamten auf,
%[ane fiiv ven Bau und die Vevwaltung ftrategijder und

i Bahren u i)er %ue‘ﬁomg St
@ung Chang und andere B tidhritt
madten folglidhy Borjhlige, die mnad) bem %Ibfcbluﬁe eined
enbdgiltigen Bertraged mit Franfveid) sur Ausfithrung ge-
langen follten. 2t Hung Chang ift jedodh dibevzeugt, baf
ifentlidhe Bauten, die der Organifation und finangiellen Ge-
nouigfeit bebiirfen, von den Chinefen felber nidt untermom-
men werben fonnen.  Folglid) miifiten die Eijenbahnen von
gefhictten Auslindern gebaut und vermaltet wevben; allein

[14] Jm Fener.
Grzihlung von F. Avnefeldt.
(Fortfesung.)

Ueber ber durd) Cljes Gefahr und Rettung verure
jaditen Spamnung Hatte man ginglic) ithven Vater vevs
gefien, um fo grdfer wav jelit die Anjregung.

LB it Hornifdh? Wo ift der Biicer?” BVon Nund
3u ﬂmmb pilante fich bie Frage fort; feinev fatte ihn
gefefert, 8 gab mur eine — eine gms[xd;e nieberidyntets
ternde Antwort: ,Er ift nod) in dem brennenden Haufel”

,Dann ift ev verlovenl® Hief e8, aber man fliijtevte,
um bte nod) immer in Halber %emnf;tlo[zg!e\t i ben Avmen
einer Nachbarin liegende Tochter nicht mit der Schrecenss
Tunbe ing Leben guviidzurufen.

LJein, nein, dad joll, dad darf micht fein. Jh vette
ibnlY ertlivte rit mit Beftimmtbeit und fdhidte fih an,
ben Worten bie That folgen zu laffen.

Mean Bielt ihn guvid. ,Das ift Wahnjinn, Frig!”
viefen feine ®efifrten.

JLieber ©obn,* mafnte ein alter Biirger, ,Uebers
menjchliches tonmen aud) Sie nicht vollbringen. Dost oben
Hatte Harnifdy fein Schlafzimuer, e mup beveitd audge-
Titten Haben.”

@y beutete mit dev Hand zu bemt Dache entpor, und
wie zur Belrdftigung feiner Worte bog fih in Diefemt
Augendlice der Giebel und ftitvzte in fich felbjt sujamumen.
Aber Friy war weit entfernt, fidy yuriichalten 3u laffen.

LUnd bodh) muf idh Ginein, dody mup id) ihn vetten
ober mit ihm ju @)tunbe gebn!l” fdvie ev, ,laft mid,
Tafit mich, v wift jo nidt, um wad ed fih fiiv mid)
Danbe(t.” Wit Riefenfaujten warf e yuviid, wasd fih hm
in ben Wey ftellen wollte, fein Geficht Batte fich vevgevst,
ev fab yum Crichpreden aus.  Niemand twagte ihn mehy
aufsubalten, da bannte ihn doch eine fanfte, filBe Stimme:
L, Srig, was wollen Ste thun?*

Glje wav s, die, aud ifrer Betaubung evwachend,
bie angftoollen Ausrufe vernommen und mit dem ahnungs-
volfen Hevzen Dder Licbe ihve Bebeutung mehy ervathen
al8 verftanden Hatte.

Shren BVater qus den Flammen Holen,”  antwortete

er. 39 Btmge ihn zurii€, ober Sie fefen aud) mid
nidgt wieder.”

Ofne fich nadh) ihr umzubliden, wollte ev  vormirtd
ftitvmtenr, aber mit einem {chnellen Ruct fich von den Armen,
Die fie umfangen Bielten, feet madjend, fprang fie thm nady
unb ftand an feiner Seite.

#Orit, Trig! So hiven Sie dod), Sie opfern fidh
nuglog ! “ vief fie.

»Nein — mein —

+Wein Bater ift gar nicbt in bem Haufe, er ift nicht
in imiebutg.“

Tief aufathutend, wie ein um Tobe Bevurtfeilter,
bem man eben und Freifeit antiinvet, ftand Frik vor ihr.

#Clie, Glfe, ijt's Wahrheit!” {tammelte er. ,Dein
— bt Bater ijt nicdht in dems Haufe? Ev ift nicht vev~
brannt? *

JNein, Oott fei Dantl” fagte Dad junge Mibden
mit einem inbriinjtigen Blicke gen Himmel. ,Cr it
vevreift.

Die  Bunadititehenven, weldhe bie Ausfunft gefhbrt
Datten, trugen fie weiter. Bald ging e8 von Wund zu
Mund: ,Havnifch it nicht tn dewt brennenven Hauje. Er
ift verreift.”

Dem Frofloden iiber diefe gute Nachricht folgte bald
bie vermunberte Frage: ,Wobin ift ex? Wie fommt e8,
dag fein Wenid) davon etwad gewupt Gat? “

Audhy bdaviber gab Elfe Austunft. Der Vater Habe
ploglich dringender Oejdydfte halber nad) Wagdeburg reifen
wiiffen.  €v Hatie fhon am anbern Tage wiederformen
und nicht gevn wiffe laffen wollen, daf ev fort jei. Gv
wire bdafer in aller Stilfe mit dem um zehn Uhy Hier
buvdfonmenden Nadtzuge geveift und weder bdie Bafe,
noch die ®efellen Bdtten etmas davon gewuft. Jett laffe
e8 fih jo nicht mehr geheim Balten.”

Die Mittheilung erveste grofe BVerwunberung und
wurde auf dad eifrigite befprochen.  Frig Behneced Helo
benthat und bas Jnteveffe fiiv Ddie gevettete Elfe tfraten
bavor fogar in dDen $intergrund, bejonderd ba Die leitere
von mitleibigen Freunven von bder Branditdtte fortgefiihrt
ward, und der junge NViann nad) demt verwunderlidhen

Anfoll, Den man fidh oud feiner Liebe fitv Elfe evilivte,
wieder dev rubige, wmjichtige Beiter der Lofdhanitalten ge-
orden wav.

@8 gelang, dad Feuer zu begremsen, vonm ben Nady-
bavhdufern brannten nur ein paar Schuppen nieder, was
ftehen geblieben wav, fatte freilich duvc) dasg veidhlich anss
gegojfene Wajfer erheblichen Schaden gelitten.

Das alte Haus des Biiders Harnijd wav big auf
et Gvund gexftovt.

VIL

»Jevia, Jevta, i) bin unfiglih gliiclich, alle weifel
finb von miv genommen, nun weip i), bap er mid) liebt!”
mit biefemt Ausrufe unter Lacjen und Weinen Hatte Elfe fid
in bie Arme der Freundin geworfen, ald biefe frith am nid:
ften Morgen das Haus bed Sdladters Otto auffuchte, um
3u feben, wie Clje die Sdredensnadjt befommen fei.

Hitte Clfe Harnifd) eine Wabl gefhoabt, o wive Dttod
Haus mabrid)emhd) bad lepte gewefen, in welden fie mit der
Bafe eine Jufludt gefudt [)aben wiitde. %Bet iie wa Dody
von den plolid) iiber fie
gen ju betdubt gewefen, um einen entdjiedenen mxberﬁanb
Leiften su fonnen, al8 Otto e8 fiiv gang felbjtoerfidndlic) an-
nahm, dap fie ju ihm fomme und Hevmann befahl, fie mit
ber Bafe in fein Haud zu fiijren. Che fie vecht wufite wie
ihv gefdiehen, fand fie fi) in Den Vorraths- und Gojtzim-
mern bed oberen Stoded untergebracht.

@8 hatte fid) Dodh) moglidh) evmiefen, aus einigen Kam-
mevnt De3 Haujes etwad ju vetten, und fo fonnte Clfe in
ihren eigenen Kleidern Jevta empfangen, die evfiaunt juviic-
tvat. Otalt einer Trojtbediirftigen, die aufjuriden {ie ge=
fommen war, fand fie cine Gliiditvahlende.

, Aber Elfe, Kind, i) verfiehe did) nidyt, wie fannft du
gliidlich fein?“ entgegnete fie zogernd.

»Soll id) jammern, weil ag alte Haus nicdergebvannt
ift, bag mein Bater in wenigen WMonaten eingureifen ge-
badyte 2 fragte Elfe bagegen,

LD all die Gevathe, bie durd) Alter und Crinnerun=
gen gebeiligh find, hat cbenfalld Das Feuer jerjtovt,” wanbdte
Jevta vormurjsvoll ein.

Glfe blidte yu Boben, eine Thrine ftieg in hrem Auge




T g—

die Jlegierung Begt eine natinfihe Jurdit vov der Ginwan-
derung von uslindern und ift nidit geneigt, ihnen Anvedjte
auf ben Boben Chinas ju iibermeifen. €3 wird fidh daher
eine ftarfe Abneigung geltend madjen, RKongeffionen an Pri-
vatunternehmer su  gewdhren, und bas Gifenbahn-Problem
witd wahrideinlid) dadurd) geldft werden, daf die Regierung
felber die Bevantmortlidjfeit fiiv die Herftellung von Staats-
babnen iibernimmt.” — Der Wunjd), Gifenbahnen ju e
figen, ift vielleit den Grfabrungen, welthe Ghina wihrend
Dev lepten Sdhmierigleiten mit Franfreid) gemadit Hat, ent-
fprung ie b Ausdehnung des Reidhes und der
Mangel an Strafien im Jnnern madt die SKomgentvation
grofer Streitfvife an ber Weft- und Siibweftgrenze, wenn
dev Seeweg ausgefdlofent ift, iiberaus zeitvaubend. Ghina,
ber unmittelbare Nachbar Tongfings, war daher, was die

dnelligieit der Berbi h belangt, nid)t einmal im
Stande, dem entfernten Franfreid) juvovsufommen; dinefic
fden Truppenj auf dem ge ftand Das fran.
3ofiide Gefhmwader im Wege. Das ganze Projeft befindet
fid) offenbar nod) in Den erften Vorjtadien, fann aber eines
Tages von der allergrdften Bebeutung fiiv die europiifde
Snduftrie werden.

Dentihes Reidy.
Berlin, 21. Suli.

— Dev Kaifer evfreut fidh, wie aus Gaftein gemeldet
wirh, andauernd es allerbeften Woblfeins; er erledigt aud)
wifrend feines jeigen Aufenthaltes in Gaftein tiglicy da-
felbft in gewolnter Weife die laufenden Regi

Beit ber Anwefenbeit Jhrer Majeftiten Des Raifers und der
Raiferin in Potsdam fillt, dod) ift eine endgiiltige Cntidheis
bung daviiber nod) nidyt getroffen.

— Die Pringeffin Friedrid Karl witd fich, wie
man hort, heute vom Haag, wo biejelbe bisher jum Bejudy
bei thver dlteften Todyter, der Pringeffin Heinvidy der Rieder-
lande, weilte, nad) der Schweiy begeben, um dort in einem
Bave cine mehrmidentlie Kur ju -

— Der Pring Friedric) Karl weilt suv Beit nod)
auf Cafnip auf bev Jnfel Riigen.

— Der Pring Chriftian ju Gd;[eﬁmigs@olft‘erin

und Kri ine Aufftellung ¢

8 batten, fejtlidy be-

griifit.  Ge. 8. & Hobeit ber Kronpring und Se. &, Hobeit

ber Pring Heinvid) begaben fidh davauf au Wagen nad) dem

onigliden Schlof und liefen von dort aus den Feftug an

fid) voriibersichen, der auBerordentlidy glingend verlief. Spiis
T, Davitell S

tev fanben q f gen im ten ftatt,

benen die Allerhddjiten Derrichaften ebenjalls beimohnten.

Nadh eingenommenem Déjeunce traten Seine K. K, Hobeit

ber Seonpring und Se. &. Hobeit ber Pring Deinrich um

21, Uhr die Riidreife nach Potsbam an.

Hamburg, 20. Juli. er Poftbampfer , Wieland”
Nmeriboniiben Bacetfab ottt P

hat fih am g von ber pring
Familie und den jur Beit in Potsbam anwefenden hoben
Devrjdjaften wicber verabjdjiedet und ‘ift Abends von Bier nady
Gngland uviidfgefehut.  Auf der NReife dorthin ftattet bev-
felbe punddyit erft nod) dem Hevsoge .Cinft Giinther u
Sdleswig-Holftein in Bonn, wo berfelbe feinen Studien ob-
liegt, einen Bejud) ab.

— Die Konigin von Griedenland bat fid) geftern von
TWiesbaden nad) Bayreut begeben. Der Kinig von Griedjen-
land ijt mit feinen Sthnen Deute friih nac) Bevlin abgereift,
um fid) von ba jum Bejud) des Grofihersogs und dev Grop-
hergogin von Medlenburg nad) Schwerin ju begeben,

— Bom Sglofle Tullgarn ging der ,N. A 3.“
bend bend folg Pri iiber die Tauf-

fetevlidyfeit su:

JUnter Den geladenen Giften, die das Dampfidjifi divelt
von Stodholm bierher bradjte, befand fich auc) ber Crbpring
von Donaco.  Prigife 2 Nhr fand die Touffeierlifeit in

heiten. — @eftern fril) nahm ver Raifer wicterum ein Bay,
die P be auf bem Kai ge und der beabfichtigte Be-
fud) ber Rirdie unterblichen jedod), da von frih 5 Uhr bis
Bormittags 11 Uhr Yeftiger Schneefall war. — Der Kardis
nal von Finftenbevg, weldjer fich sur Kur in Goftein auf-
bilt, wurde gur faijerlihen Tafel geladen.

— Wi aus Hoffreifen verlautet, Hat der Kaifer ju-
gefagt, Der am 19. Ditober b. . ftattfindenden feierlichen
Ginweijung de8 meuen Univerfititsgebi in Gtragburg
beijuwohnen; aud) feitens der hiefigen Univerfititstreife it
eine grofe Betheiligung an den ftrafburger Feftlihteiten ju
erwarien, bie untev diefen Umitinden gewify ben glingends
jten Berlauf nehmen wird.

— Die Kaiferin wirh, wie aus Kobleny gentelbet
wird, heute Abend von dovt abreifen, um nodh einen furgen
Aufenthalt auf Shlof Mainau ju nehmen.  Nuf Sdlof
Mainau wird die Anfunft movgen frilh erwaxtet.

— Dev Kronpring fam beute frilh mit dem Buge
um 8 Uhr 24 Minuten, begleitet vom Pringen Heinvid), nagy
bem biefigen fronpringlichen Palais, wofelbft der Kronpring
bie in den lesten Tagen aus Toko in Sapan bier einge-

ffi jopanijgen  Minifter, Generalli Dyama
wnd Miura und die andeven Hiheven jopanifden Dffiziere
untev Fiihrung des biefigen japanijgen Gefandten in Audien;
empfing.  Alsdann fubren der Kronpring und Pring Hein-
vid) um 10 Uhr auf ber Stettiner Bahn nadj Freienwalve
weifer, wo diejelben Dev heutigen Feier aur Grinnerung an
die erfte Brunnenfur, welde vor 200 Johren der erfte Hoheno
joller und gmwar der Grofie Qurfinft im Jahre 1684 an der
Preienmwalder Heilquelle gebraudjt hat, beimohnen. Someit
bis jet beftimmt, gedenft die Frompringlie Familie itber-
morgen friih von hiev nad) Cngland abjureifen,

— Aus dem Marmorpalaid fommt die erfreuliche Nadh-

Dem it mit Blumen gejdmiidten Speifefaale des Schlof-
fe8 ftatt. Die Konigin trug ihren fiivftliden Cnkel. Die Kron-
pringeffin Biftoria wohnte dev Feier in einem Nebengemadye
bei.  Der deutihe Gefandte, v. Pfuel, vertvat ben Hoben Ut-
gropvater, ben deutfden RKoifer. Bei ber Taufe fam aud
biesmal der im fdwedijdjen Kinigshaufe ftets benuste filberne
ZTauffond, weldjer beveits unter RKonig Karl I verfertigt
worben ijt, mit Wajjer vom Jordan gefiillt, jur Anwendung.
Nad) ber Feier fand eine glingenve Cour ftatt. Bei vem
bavauf folgenben Déjeuner dinatoire bracte Her Rinig einen
Toajt auf feinen gweiten Gniel, den Hevsog von Sivermans
land, aus. Der Kronpring toaftete auf die hohen Pathen,
und fdlieplid) bradite der Gropherjog von Baden ein Hod
auf ba3 fdmedije Konigdpaar aus. — Die Kinigin, bdie
Primgen und die Gifte ous Stodholm Iehren feewirts im
herrlichiten Wetter dabin juviid.  Der Kinig veift Heute Abend
mit ber Gifenbahn nad) Gothenburg und begiebt fiy fofort
nad) feiner Anfunft an Bord bes Kriegsdampfers , Drott”,
um feine Crholungsreife nad) England angutveten, Bis jebt
ift fein Hafen in Ausfict — Die grofh id

ber [ Pacetfah jellidjaft ift,
vor  Hamburg Ffommend, geftern Diorgen 9 Whr in New-
Yotk eingetrofjen, und der Poftoampfer #Leffing” Derfelben
Gejellidjait, hat, von New-Port fommend, geftern RNadmittag
2 Uhr Kap Lizard paffirt.

Riel, 21 Juli. Das Panjer-Uebungsgeiwader ift
Deute Nacdymittag nac) TWilhelmsk in See gegangs

Oejterveidy,

Wien, 21 Juli.  Betreffs der vom dem Sournal
»Navodbni Lifty” ing8 wicber gebradjten alarmi
Bevidite aud Cettinje {iber einen angeblident Proteft Montes
negros gegen fterveidjifdie Befeftigungen vermweift die ,,Polit.
Roveefp.” auf ihve vor Kurzem erfolgte entjdjicdene Wiber-
legung diefer Beridjte, jugleich ertliiet biefelbe die Aufnahme
biefer  Bevidjte von Seiten der ,Navodni Lifty” fiir eine
ledigli) auf bewupte Jurefihrung und Beuntuhigung be-
vedynete Methode, die fi von felbft veruvtheilt.

Hollaud,

Haag, 21. Juli. Die Generalftaaten find suv Be-
tatfung des Negentihafts-Cefesentiours sum 29. b, M. ein-
berufen wovben.

Jtalien,

Rom, 21. Juli. RKavvinal E€higi ift fhwer erfrantt.

ngland,

Lonbdon, 21, Juli. Die,Times” melvet aus Shang-
bat von Geute, die Ghina gur Beantwortung dev franbfi-
fden Note gefeste Btigige Fuift fei um 5 Tage verlingert
wovden, in ber Srwartung, bap bis dahin dev Abjhlup der
Berhandlungen wifden dem Biselinig von Nanfing und
dem framfijcien Gefanbdten Patenotre exfolge.

Aeghpten.,

RKairo, 20. Juli. Der Mudic von Dongola meldet,
e babe ein Sdjreiben des Generals Gordon vom 22. Juni
exhalten, in weldem devfelbe beridjtet, baf Ghavtum und
Sennaar unbefdidigt feien. Gordon, weldier nod) diber eine
Zruppenabtheilung vor 800 Wann verfiigte, Habe Bevftir-
fungen verlangt.

babdifjfen Herrfdhaften bleiben bei ihven RKindern auf vem hie=
figen Sdlofje.

— Bie die ,Bresl. Btg.” exfdbhet, famd am 19. auf
Sdjlop Neuded bie BVerlobungsfeier des Firften von Cavolath-
Beuthen, befjen erfte Ehe mit Clijabeth Gvéifin Dasfeldt ge-
tdtlid) getvennt wurbe, mit Gréfin Cllinor Hendel, Todjter
bes Grafen Hugo Hendel-Siemianowis, fiatt.

— Die ,Germania” erfihet, dak der Kaifer dem ehe-
maligen Hedafteur dev ,© ia”, Weltpriefter Paul Kofiolek,
bie demfelben wegen verichicdener Prepoergehen im Jahre 1875

tafriftig auferlegten Gefingnifiivafen von bes. 2 Monaten,
2 Jabren, 1 Jabr und 6 Monaten erlafjen Habe.

Freienmalde a. D, 21. Juli. Ge K. K. Hobeit er

pring und Ge. K. Hobeit der Pring Heinvicy trafen,

vidyt, Dap bag Befinden Jhver fonigl. Hoheit ver Frau Prin-
peffin MWilhelm und ves neugeborenen Pringen ein unvers
dnbert guted ift; e8 werben deshalb weiteve duptlidhe Beridjte
nid)t ausgegeben werben. Fiir die Taufe ift, wie die ,Kr.-
Btg. hont, ver 24, Auguit in Borfdlag gebracht, der in die

von dem Dberprdfiventen Dr. Adenbad) und bem Regie
rungdprdfiventen o. Meefe begleitet, Heute Bormittag 113

Gholera = Gpidemie.

Wegen ber Cholevagefahr erlift aud) der Senat
in Bremen eine Reibe von jwedmépigen Mafivegeln, weldje
ben Grgebnifjen ber Berathungen dev in Berlin abgehaltenen
Cholera-Konfereny entjpredien.

dn Toulon undb Marfeille fieht es jdlimm au3
und in Paris find nag Abhaltung ves Jtationalfeftes einige
Gholevafiille vorgefommen, von benen bie Ginen chenfo fehroff
behaupten, bap e8 afiatijhe Choleva wav, wie die Anberen,
bap e3 nur Cholera nostras gewefen fei. Bie amtlid) ge=
meldet wird, ftarben vom bend Abend bis 5
Abend 46 Perjonen in Toulon und 57 in Darfeille, vom
Sonntag Abend bis NMontag Bormittag 10 Ubr in Toulon
28, in Marfeille 35. Jn Toulon Beveidyten in den leten
Tagen %f:[egef[zeiten wegent Mangeld an Sirgen. Nad) ven

s
Whe Diex ein, um dev 200jhrigen Gedentfeier der Erff-
nung bed hicfigen Gefundbrunnens beizumwohnen und wurden
von den Beh auf Dem Bahnh fe, wo die By

3 greift die Cholera audy in
Arles vapid um fih Sn drei Tagen haben 17 Fille
ftattgefunden.  Sn Marfeille gihrt e unter bev Arbeiter-
bevblferung. Dag wegen der Cholera veranjtaltete Meeting

auf. ,Dex Berluft geht miv nabe, febr nabe,” fagte fie
mit erjtidter Stinune, ,balte midh) nidht fiiv gefiihllos, aber
ev witd ja fo diberreid) auf gen duvd) bie Gewifiheit, daf
e mid) [{ebt. Jept hat e miv den Veweis gelicfert, nag
bem id) mid) fehnte.”

Jerta evjdral, |, Berufe nidht die wohlbefannte SHaar!*
flang e3 in ihvem Derjen. GClfe fprad) aus, womit fie fidy
Jdhon feit Stunbden gequéilt unbd gemartert hatte. Iie furdts
bar war ber Bufell ihrer Mahnung an Frit su Hilfe ge-
fommen. Sie fam fid vor, als Habe fie ba3 Furchtbave
Hevaufbej unb die in in Sebendgefahr gebracht.

4 Clie," fagte fie Deven Hand ergret wie abbi

~Dabe i) bag?* fragte Glfe vermundert, ,war id je
anbers ju Hermann al§ cine Schwefter sum Bruder ?

230 Deinem Sinne vielleicht nidt, aber e nahm e
anbers, und —*

nJebt aber weify er wie ¢8 i mid) ftebt, i) Hobe hm
nidt3 verhehlt.

»Jun 2

»Cr it fo wunberlid), fo feu. Witpte iy nidit, daf
ev feine Jliege ju todten vermag, i) didjte, ev hiitte etwas
auf dem Gewifjen, fo feltfam blidt ex mid) an.”

+CElie, Glie, ob migt a3 bife Gewiffen eher aus div

sidaut, wenn bu  Hermann anfiehit? fragte Jerta

Jtoelhe enteslidie Angft mufit du ausgejtanden Haben.”

»Cin Augenblic gelebt im Pavadiefe with nidt m
thewer mit Dem Tod gebiipt!” vief Clfe fhwivmerijd.
JJerta, was it Tobesangft, was Feuerqual gegen bie Seligs
Teit, von feinen Avmen aus ben Flammen getvagen ju wers
ben. Wiive in jenem Augenblicfe das brennende Dad) auf
und hevabgeftiingt und Datte und sufammen in 03 Gluthen-
grab geriffen, i) wiive geftorben im Genuffe hochiten Gliices.

»Clle, Glfe, du bift aufier div,” mahnte die bejonnene
Freundin.

»Sei_tubig, lidelte bas junge Midcen, ,id) fomme
von bem Fluge in ben Himmel fdhon wieder auf die Grde
juclid, 8 ift jo jeyt fo hom Giev. Frip ift mein, id bin
fein, nidjt3 vevmag und mehr ju trennen.*

»Du boft ihn nod) nidyt wiehergefehen?”

#Nein,” fagte Glfe, ,und e8 with ihm aud) nidht gany
leid)t werden, su miv ju dringen, Gevberus Dtto wird ihm
ben Gingang fdwerlid) geftatten. Aber mas thut bas. G
fann mein Gliid um ein paor Stunden versdgern, u raue
ben vevmag er e8 mir nidt.  Heute Abend fommt mein
Bater, Herman hat beveitd nad) ihm telegraphirt, dann bin
id) fret.”

LUnd we3 fagt Hermann ?*

Clie judte die Adfeln. ,Cr fennt fein Schidfal; hat
et fih je Hoffmumgen auf midy gemadyt —*

Du felbft haft fie ihm gemadht,” unterbrad) fie Jevta.

* 0, Clie, €8 ift nidgt recht von dir, daf du mit iefem gol-

penent Hevzen bein Spiel getvieben haft.”

mit bem Finger drohend.

Al fie beim Fovtgehen mit Hevmann im Dausflur jus
fammentraf, mufte fie fid) eingeftehen, bafp €ljes Bemerfung
ctwas Ridtiges habe. Dev junge Lehrer fah qus, als fei
ev in ber einen MNadt um viele Jahre dlter geworden. Die
blauen Augen lagen tief in den Hojlen, die Hand, weldje er
abgevnd in bie von ifr bavgeveichte legte, wav feudt “und
falt. AB fie die Frage an ihn ridtete, ob ev nidyts itber
bie Gnitehung bes Feuers gehovt fHabe, sudte er jujammen
und madjte fid), ohne davauf gu antwovten, unter vem Vor-
geben von ihr [08, 3 fei hohe Beit filr ihn in bie Sdjule
3u gehen.

odumer, avmer Freund,” fliifterte fie im Fortgehen,
und ein tiefer Geufger hob ihve Bruft. ,MWenn fih vie
Leute bod) hevumbdrehen wollten, fagte immer Tante Miana,”
fufr fie in bittever Selbjtivonie fort. ,Da fommt einer, der
fhaut anders qus.”

Der legte Sa De8 Selbftgelpriches begog fich auf Frig
Behnede, der den Hut jdhwenfend mit der' Miene bdes Siegerd
an ihr voriiber dem DHaufe bes Sdliders juidvitt. Als
Sieger evymang ev aud) den Sutritt 3u Clfe, indem er Dito,
bev fid) ihm in den Weg ftellen wollte, lachend bei Geite
fchob und fagte, ev folle es micht erft auf einen Kampf an=
fommen laffen, die gamje Stadt wiivde fidy gegen ihn echeben,
wenn er bem Jetter verwehren wolle, fich den Danf von
ber Gevetteten ju holen.

»ole ihr dir dennl* murmelte Dtto, mit geballter Faut
ihm nadjbrohend, ,id) werde eud fhon bie Suppe verfalzen.”

Friy ovte ihn nidt und wivde, felbft wive bies der
gall gewefenr, der Drohung fehr wenig Beadytung gejdhentt
baben. €r flog die Treppe hinauf, flopfte mit fidyerer Hand
an bie Thitx des8 Jimmers, a3 Glfe berwolnte, Bffnete, ofne
nod) das Hevein abjumavten, und in der ndaditen Minute
lag die Gelicbie in feinen fid) ihr entgegenbreitenben Avmen.

#Clje!” ,Jrigl* lange vevmodhte Feiner von beiven ein
anberes Wort heroovzubringen, Nigt nur bas jarte Meids
dent, fonbern aud) bev fde, suverficytlidie junge WMann wax
tief er{dhiittert und von einer cigenthiimligen Weidheit und
Baghaftigheit.

#Sirdteft Dut, eine arme Frau 3u befommen ?“ nedite fie.

e, Clfe, nein, fo wie ig Did) aus den Flammen
tuug, bift Du miv veid) genug,” verfidgerte er feurig.

«Berubige Did) dibrigens, mein Vater ift gut verfijert,
wie i hove”, fderste fie.

»Dein Vater? Jdh dadjte —«

w39 audy; ev deint fich aber feit bem letiten. Brande
anbers befonmen ju haben. g wufite nid)t3 bdavon, aber
Sennede hat 3 in ber Nacdt auf ver Brandititte erydhlt,
und bag erfte, was Otto Heute mit miv unbd der Bafe ge=
fproden bat, war bdie Frage, ob e3 mwahs fei.*

»Dev Fuchs will fidger gehen”, fpottete Frih, dev immer
beiterer ward. ,Dod) fpredjen mwiv nidht mehr von diefen
Dingen, vedent wir von uns und unfever Liche.”

ben Licbenden wic Minuten, bis
ber Bafe, bdie fidh in das anftofende Bimmer juriidgesogen
hatte, bie Beit dodh ju lang ward und fie durd) ihren Gins
teitt bem Bufammenfein ecin Gnbe madte. , Kommen fie
wicder, wenn bev Better juviid ift, Here Behnede,“ fagte {ie
mit einem fdweren Seufjer, ,ev wird jo wobl beftimmen,
was weitev gejdehen foll, ich Fann die Bevantwortung nidjt
ouf mid) nehmen.”

. o duf morgen, Fris,” fagte Gle, hm bie Hand veidjend,
»Die Baje hat vedht, mein Vater mag beftimmen, er fann
ia nur eine Entideidbung treffen.” —

. Spit am Abend fehste Harnifeh suniict. Bierunbdzwan-
3i3 Stunben war er nur von Rofeburg abmefend gewefen,
und was war mwihrend biefer Seit gejdjehen,

; (Fortfegung folgt,)
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bev Avbeiter war von einigen Taufend Menfhen befucht,
Anardyiften fudjten in bas Rathhaus su dringen, verfdjievene
Berhaftungen famen vor, Dicjenige ves Anarchf
fithrevs, weldjer Jnhabev eines dfentlien Haufes ift. Die
Auswandevung aus Varfeille hint nidt auf, durdidnittlicy
2000 Perjonen verlafjen tiglicy die Stadt. Hoffentlicy be-
gegnen fie nicht bev fiblen Aufnahme, die man den Fliidht-
lingen aus Toulon an anbeven Drten beveitet, Der Biivgers
meijter von la Grau 3. B. vermeigevte der Wittwe und den
Sindern bed an der Gholera verjtorbenen Gemeinderaths von
Toulon, Alezard, den Butritt ju ihrer in dev gedadyten Ge-
meinde gelegenen lindlidgen Befipung.

Der Privat-Koveefpondent des ,Temps” in Marjeille
melbet: Cine widitige Gntdedung it von einem Marfeiller
Arste gemadt.  Neulid) ftarb eine Dame an der Cholera, die
ein Hinddjen befap.  Im Loufe ver furgen Kvantheit Datte
ber Hund Gel , von Dem erbroch Augwurf feiner
Devrin gu freflen.  Dev Doftor, von diejem Faltum benady-
vidytigt, beobachtete Den Hund. Um weiten Tage wand fih
bas Thier in Konvulfionen, am bdritten erbrad) €8 Dauernd.
Gine heftige Diarrhoe tvat ein. Unter fdredlicem Geheul
verfdpied ed. Der Arzt nahm die Yutopfie vov umd behauptet,
die fideven Jnbdigien gefunden ju faben, dap bas Thier der
Gholeva erlegen fei. 2Wenn dieje Cntdedung fidy beftitigt
(und eingehende Studien werden beveits jur Priffung des
Borfalls gemadgt) fo witd damit die von Kod) aufgeftelite
Theovie, dafs die Ginimpfung ber Gholeva bei Thieven un-
moglid) fel, fiber Den Haufen gemorfen werden, Viir jdjeint,
daf Ddiefe etwad ju ,patriotifcy” 0fiiche Nadyvidgt mit
grofer Vorfidt aufzunehmen ift.

Die von der portugieifden Regievung angeordnete
fiinftigige Quavantine fix alle aus deutjdjen ifen nad
Portugal fommenven Schiffe ift eine gingli) unbegriinbete
und wedlofe Magregel, va bisher alle deutfchen Seeplige
obllig feudpenfrei find. Dem Bernehmen nady ift dev deutidhe
Gefandte in Lifjabon unverziglid) angewiefen worden, gegen
Dieje Vevorbnung Proteft ju evheben und man nimmt an,
dap die portugicfiige Regierung fich dazu verftehen wixd, die
itberfliiffige Dafregel viidgingig ju maden.

Die indijdge Regievung hat, wie vem ,Standard*
aud Ralfutta gemelvet wird, eine Komumijfion ernannt, welde
die von Dr. Kod) begonnenen Crforjcungen bes Cholevafeimes
fortjegen joll. Cin hervorvagenver Ditroffopift aus England
witd an den Fovidungen theilnehnren,

Das Leipiger Fijderitedjen
am 21. Juli.

Die Feier des VIIL beutichen Bunbesjdieens in
Leippig hatte unjer nod) eingig exhaltenes Bolts- und Hand=
wevferfejt, ,Das Fijdeviteen, aus dev althergebrachten
Ordnung injofern herausgedringt, als Dajjelbe nidyt an feinem
Salenderiage, Den 3. Auguit, abgehalten, fomvern in das
Sejtprogramm eingefiigt und auf Wiontag, bden 21. Juli,
verlegt wurde. €8 evwud)3 jedod) Bievaus der Fijcherinnung
aud die hohe Shre, dap Se. Wiajeftat der fonig  wibrend
Seiner breitigigen Anmejenheit in Leipsig vas altehrmviirdige
Jnnungsfeft bejudjte unbd von einer veidyvevsievten, mit Bal-
Dacin itbevoedtert Gonvel aus famme Hohem Gefolge Dbent
Berlauf dejjelben bis jum Shlufje anjab.

Am Vovmittage Y312 Uhr trafen die Fifder in ihrem
feltlidyen Schmude auf dem Ranfiddter Steinmwege cin , um
bei Derrn O. Linfe die Jnnungsfahnen abjubolen, Vor
bem Jieftawvant ,Bur Ungevmiigle”, wo bdie Uebernahme
einer von den Weijtersfrauen geftifteten Fahnenidleife jtatt-
fand, otbnete fid) Gievauf der Sug unter Vorantvitt der
Gapelle des Regiments Nr. 107 jum Abmari)y durd) bdie
Stadt, wobei unterwegs, nad) altem Braudie, vor den Lo~
nungen  beftimmter Behirden und diftinguivter Perjonlic)=
feiten buvdy Anhalien und Senfen ver Jnnungsfahnen Shrens
beseugungen evwiefen wurden. Gegen 4 Uhy tvaf der Bug
auf der Infel Buen Jetivo ein. Bald nadhher vertiinbeten
vieltaufenditimmige Hodyrufe und die Jntonivung dev Sadjjen-
hymne, bap ver allverehrte Landeshery angefommen war.
Sobald Se. Majeftiit nebt Gefolge die Fejtgondel beftiegen
Datte, begann ber Wajfeckampf, mit weldem fid) bald nach=
ber bas Aalvingen verband, das heift vie BVemiihungen ein-
gelnev Kdmpfer, einen Aal, der an einem iiber den Teid) ge=
fpannten  Geile befeftigt war, als Siegerpreid abjuldjen.
Nachdem bies einem der Fijcher geglitdt war, fand bie Auf-
fiirung einer buxlesfen Pantomime ftatt, »SdlifensLiefel
ober ber Wenjcy mufs fich ju belfen wiffen” betitelt. Sie
ervegte, obgleid) wir von unjevem Standpunite aud nur
wenig davon fehen fonnten, nad) den ftiivmujden Kundges
bungen ber Bujdauerichaft su urtheilen, grope Heiterfeit.
Die Handlung fpielte auf einer Wafferbiihne, in veren Nife
ein Heines foliernes Haus ewvichtet war. Gin energifches
Srouemgimumer befand fih in fteten Actionen mit Viannse
leuten, bavunter aud) einem Sdupmanne, die fie confequent,

gemdf witd fie aber erft jwei Ddonate nach demt Tode bed
leten Jnfabers einer folhen fofen Stellung publizict,
und man Diixfte nidt feplgehen, wenn man ald unferen
ubiinftien ervn Polifiventen den LandeSdivebtor eines
preufiifcherfeits in bem Weftprovingen vermalteten Lanbes
unb fehr naben Bevwandten unjered Heven Minifters bdes
Jnnern exblidt.

Langenfalya, 20. Suli. Nadhvem unjere Stadt
liingeve Beit von Epidentien befreit gewefens, ift fie in ben
legten jwei Viomaten von Majern, Scarladifieber und
Diphtheritis Heimgejucht worden, wodurd) die Sterblichfeit
unter ben Sindern beveutend sugenommen bat. Wibrend
bie Durchichnittszahl bev Tobegjdlle in ben lehten Jabren
monatlidy 20 bi8 21 betrug, find tm Mai b. I 41 und
im Junt 63 Perfonen gejtorben, und war Rinder bHig jum
oollenbetent 10. Lebensfapre im Mar 28, im Juni 53, -
fammen 81, wihrend in denfelben Wonaten bes Jahres
1883 nur 28 Tobesfille von Rindern vergeichnet fnd.
Audy tm Dionat Juli ijt, wie aug ven vielen in ben hie-
figen Blittern erjchienenen Tovesameigen zu johliefen it
bie Stevblidfeit ber Rinber bebeutend, bdoch it 3u hoffen,
baf mit bev feit geftern eingetretenen Temperatut-Gynie-
brigung auch bie Sterblichfeit fich vevmindern mwird.

bem Sajaveth den Verfud, feinem Transpovtens u entfprine
gen.  Da der Flidtige auf Ancufen nidt flond, fo gab er
ZLvandporteur Feuer, wovauf der Cntfprungene sufamimens=
brad) unb anfdjeinend todt liegen blich. Als er aufgehobert
wurde, jeigte o8 fid), bap ihm der Shup durd die Hifte
gegangen war. Da er nod) athmete, wurbe der Aermite
in bas Saaveth gebracdt, wo er am Abend feinen Geijt
aufgab.

— 3 bem Deffifchen Wahltveis Friglar-Homberg-
Biegenhain, melder friger durd) Heren Dr. LWehrens
pfennig vevtvefen wurde, ift Hevr Biivgevmeifter Mafel u
Fricdendorf al8 nationallibevaler Kanbdidat in Ausjidht ge-
nomumen. :

UniverfititSnadyridyten.

— Der ,Bonner Seitung” jufolge iit an Stelle bes
verftorbenen  Obev-Konijijtorialvaths Profejfor Lange der
auferorbentliche Profefjor Dr. Xemme zu Breslau al8
orbentlider Profelfor ber Dogmatif in ber evangelifdys
theologijchen afultit ber Hiefigen Univerfitdt evnannt
worben.

— Der Profeffor an  der Univerfitat Witvzburg,
Dofrath Dr. Veaas, ijt yum Genevalarst & la suite bes

Aus den Radibaritanten.

Leippig, 21. Jui.  Anlahlic) bes VIIL deutichen
Bunbvesjdjiepend war auf den biefigen Bahnhifen jhon vom
D frilh ein bef veged Treiben ju bemerfen.

Auf dem Bayerifdhen Bahnhofe bracdte Sug um Bug fremde
Sdiigen ein, wihrend die bayerifhen und Tyroler Spiten
Mittags um 3,1 mit bejondevem, von Miindjen Fommen-
ben Grtvaguge unter dem Jubel ber verjammelten Dienge
eintrafen.  Nad) ungefihrer Schiung find an diefem Tage
im Gangen 6800 Perjonen auf dem Bayerijden Bahnhofe
angefommen.  Dev gleidpeitig beginnenden Shulferien halber
war aber oud) die Bahl ver Abreifenden eine grofe, e3
follen 6300 Pafjagiere dicjen Bahnhof jur Fahrt nad) aud-
wivtd benut haben, Ddarunter befanden fiy die mit bem
Geude-Wagnerijen  Crtvoguge um 1Y/, Nhr Mittags nadh
DMiinchen, Salyburg, Tyvol Abgehenden, deven Bahl fidy auf
250 belief. Wenn nun jdon die Beforderung von 13,000
Perfonen an einem Tage eine hiibfche Leiftung filr einen
Bahnhof ift, fo fteht diejelbe dod) in gar feinem Berhiltnip
su der Mafjenbefs g, Die am tag ftattfond. 16
vegulive und 6 Gytraziige, die auf vem Bayerijdhen Babn-
bof eintvafen, fiihrten 17,000 Menfdhen ber Stadt Leipsig
gu.  Bevor bie mit einem Juge eingetvoffenen Frembden bden
Bahnhof verlaffen hatten, war in den Morgenfiunden bereits
ein neuer Sug mit Reif ingetroffen, fo baff budftablicy
bie Pervons nid)t leer wurden. Das Getreibe in den fpiiten
Ubendjtundent abev, al3 diefe Fremden mieder der Heimath
gugefithut fein wollten, fpottet aller Befdyreibung. €3 jind
jwar ungefihy 2000 Menjden von den jugeveijt

P8 ernannt worden.

BWifjenjdait, Kuujt und Literatur,

— Der Tugend ber Ddeutjden Schaufpiclerinnen wixd
burd) . J. Weip, Theaterplaudeveien, im pyournal des
Débata” bdag folgende glingende Se gRip ausgejtellt. ,Sn
Deutihlond”, jdveibt der Parifer Beuilletonift, , jheint e3
fehr viele Schaufpielerinnen su geben, weldhe als anjtinbige
Mididchen leben, fic verheivatyen und rubig ihr Dajein ywijden
Bithne und Haushalt thelen. Jch atte bei ber Auffiihrung
bed ,Don Juan” im gropen Foyer cben eine der jungen
baierij fpieleri getroffen, die idy im ,Austrag-
ftitberl’” gejehen. Sie fdjien eine Penfiondrin der Damen
bes Deiligen Jofeph su fein, die fich nady beenvigten Stubien
gum Jovigiat melden will. Sie ging im Gewanve der Un-
ehuld einher: einem Rattunflewden und einem Fleinen Stroh-
but, dev wohl 2 Franfen 75 Centines gefojtet haben fonmte.

Handel und Berlehr,
— Saal-Cijenbahn. Dev Anwrag ouj Gintva-
gung der in ber leten & [oexj g bejchlof)
Statutens ungen in das gijter  hat  nody
wicgt gejtellt werden fdunen, weir yu ben die Drganijation
vev Diveftion betreffenden A gen die O gung
Des bid jegt nodh nicht sujamumenverujenen Ruvoljtivter
Xandtages nod) ausiteht und, bevov die Geaehmigung nidht
evtheilt ijt, aud) ver jewe Uenderungen enthaltende Staatgs
vertragé-diadyivag von Dden egietungen nidy Tatifizivt

in Seipsig suviidgeblicben, immeshin waren in  menigen
Stunden 15,000 Pafjag ingul und fortzufdaff
Dutd) bie Umficht dev BVeamten, der Thatigleit und Aufmert-
jomeit bes Fahrperjonals, gelang aber Ulles volformmnen.
Aufer ben fahrplanmipigen Biigen wurden 8§ Grtragiige und
gwar je einer nad Borna, Chemnis, Ultenburg, Orbfnis,
Gera, Gloudou, Jwidau und Plauen abgelaffen. Sdmmt-
lide Biige find obhne jeglidhen Unfall in der Heimathsitation
cingetvoffen. €8 ijt feine Rlage des Publicums laut gewots
den. Da3 letere felbjt hat fidh mufterhaft gealten und
ben Gifenbahnbeamten ihre Thitigteit ungemein exleicytert.
Ginen Tag mit 32,000 Pafjagieven wird ber Bayerifde
Bahnhof wohl nid)t gleid) wicderjehen. — Ueber den Ver=
fehr auf bem anberen Dier einmiinbenden Gifertbal

werden fann. — Die ,Blanfenburger Bahn“ wird be-
ftimme am 1. Augujt cr. dem Betviebe iibergeben werben.
b 31 Bermijdtes,

Berlin, 19. Juli. Gine oufregende Syene fpielte jidh
heute Bormittag clf Uhr auf dem Leipsiger Blag ab.  Cin
flidtigec Mann, der, mit allen Seiden ver Angft auf dem
bleiyen Geficyt, von ber Kbniggrageritvafie Hergelaufen fam,
und von einem Mann und mebhreven Schufsleuten verfolgt
wurde, fam dicjt vov dem Leipsiger Plase auf dem Bilajter
su Foll, nadpem ev mehreve Voviibergehenve ved)t unjanft
angevannt hatte. Dier wurbe ev evgriffen. ~ Jedermann glaubte
junddyft, etnen Spigbuben vor fih 3u haben, alsbald flirte
fid) jebodh die Sachlage in andever Weije auf. Dev Gingefangene,
ein junger Pann von faum dreifig Jahren, wav ein auf ber
Ueberfithrung nad) dem Maison de santé in Sdyonederg ent=

bren am
Sonnabend und am gejtrigen Sonntage liegen uns folgenbe
Notigen vor. B Dbejifferte fich) die Brequeny auf der
Dresbner Bahn auf ufammen 31,600 Perjonen, weldye
biev anfamen und abveijten, auf dev Thitvinger BVahn auf
anndhrend 30,000 Perjonen, auf der Magdeburger Bajn
auf 36,000 Perfonen, auf der Berliner BVahn auf 24,000
und auf der Gilenburger Bahn auf 20,000 Perfonen. In
Jolge viefer enormen Peronenfrequen; trafen faft alle Biige
um *fy bi3 1 Stunve Bevjpitung bier ein. ©3 Datte fidy
bie Cinlegung ider Crtvagiige ig gemadyt.

Seipgig, 21 Juli. Bermittelft ver Wagen der Leip-
siger Pferdeeifenbahn wurden am geftvigen. Sonntag 57186
Perfonen befordert, wooon 20886 Perjonen auf vie Linie
nad) bem Cahiigenfefiplay entfallen.

Leipyig, 21. Juli. G5 baben fi Tajdjenbicbe hier
eingeftellt und auf dem Feftplage am gefivigen. Sonntage ihr
Unwejen getvieben.  Mehradie Angeigen itber geftohlene Por=
temonnaies find evftattet worden, und wenn aud) in eingelnen
Ftllen ein gewidhnliher Bevluft und fein Diebffahl vorliegen
mag, o fei dod) auf diefe Vovfommnifie aufmerijam gemadyt
undb vor Tajdendichen gewarnt. — Gin gum Bejud) bhier

hii !

einen nad) Dem anbdern, ing Waffer waxf, bis jdhlieBlic) au
Lok

gengaft aus Miefs in ber vers

fie felbjt mit bem feudyten Gl p fchajt madte,
und wobei durd) gemandtes Taudjen ugleid) der Keller des
hevmetijd) verjlofjenen Hauschens evobert wurde. Gegen
6 Uhe fubr die foniglide Gondel and Ufev, und unter den
Dodrufen dev Volismenge und ben Klingen der Sadfens
hymne verliep Se. Majejtdt vev Konig nebit feiner Begleis
tung ben Scjouplag des frdfliden Volfafeftes. Bald nag-
bev trieh ein leidyter Sprithregen, al3 gu fiird) Bor=
bote eined herangichenden Unmetters, einen gropen Theil dev
Bujdauerjdaft vavon, wihrend eine gleich) groBe Anzahl bev=
jelben fid) nod) in den Localititen Dder Jnjel Buen Retivo
amiijivie.  Abendsd ver| lte fid) die Fijdert mit

Nacht tn ber SidonienfiraBe, indem e qus feiner
bortigen Wohnung auf nod) unermittelte Weife jum Fenfter
hinausitiivste. Man bradite ihn nody lebend nad) bem Kran-
fenhaufe. — Gbendahin mufite in ben fpéten Abenditunden
vom Sdiisenfeftplage mittelit Siechforbes cin Iteftaurateur
aud Gtistteris iibevgefilhrt werden, welchen im Hippodrom ein
Pferd beim Ausjdlagen an den linfen Unterjhentel getroffen
und benfelben serjdhlagen Batte.

Dresden, 21 Juli. Jn der vergangen Nadht mwurde
in bev Nibe bes Grunditiids , Antons” an ver Vogelwiefe
in dev Glbe ein Plitidern und Stohnen gehort und von

thren Familien und zahlicihen Giften nachy altem .@;:fmm
men gu einer Fejttafel mit anjclichendem Ball. (Leips. T.)

Provingielles,
Crfuvt, 19. Sult. Die ,Thiv. 3tg.” hreibt: Die
jiingit von auswdrtigen Bldttern gebracye Grnennung und
idpe Beyet g eines Briji fiiv ben biege
feitigen Regievung@oesivt berubt auf einem Jrethum; die
Cynennung it allerdings evfolgt, einem alten Gevraud

f Sdiffern aud) gefehen, wie eine Perjon, der
Stimme nad) ein Mann, miteen im Strome trieh und mit
ben Wellen fampfte.  Che jedoty Hilfe gebradyt werden fonnte,

war die Perjon in den Fluthen verjdhwunden, — Geftern
frilh verbrannte fid) ein bhier dienendes Madchen beim Feuer=
wozu e3 wahrideinlich Petvol Datte,

beavt, Dap e8 nod) am Abend in ber Diafonifjen-Anitalt,
wobin man Ddaffelbe alsbald gebracht Yaite, feinen TWunbven
etlegen ift. — Gin vevhafteter Solbat, weldjer nad) Dem
Militdrlaaveth gebracht wevden folite, madjte geftevn furg vog

fprung Sranfer.  Gin grofer Auflauf bildete fih alsbald
um die nun fiy abjpielende Szene.  Der Crgriffene blidte
verftdet um fich und fudpte mit dngitlihem Fleyen Sdup bet
ben Umitehenden: ,Um Gottes Willen evbarmen Sie jidy
meiner, man will mid) ing Jrrenhaus idhleppen, und id) bin
bod) ein gefunber Menjh!” €5 half ihm nidis, er wurde
fibevwdltigt, feine frampfhaft fid) an emem Latevnenpfahl feft-
Hammernden Finger wurben von ihrem Halt [0 gemadyt und
bev Fliidtling in die Drojdfe suvitcige{dleppt.

Wiieotnwmid)e ﬁ:néaauwugwb w wa:; ‘

5 g
Baro- | Ehevmometer | SuY

figlett
Dat. | St |meter. nad ber | Bind,
Luft,
wmm | Celsius J Réaum. | v/,
91, Suli 29| 7650 | 4238  4+19,0 | 40 | SW. |1 bewdltt
5 8 Ub.| 7630 | 417,56 | +140 | 68 |SW. besgl.
22.3uli |7 . |752,0 [ +169 | +135 | 72 | SO. besgl.

Weberiidyt dev Witternug,

Unter bem Cinflufje be8 Depreffionsaebictes in Lapp«
land und MNovorupland und ves hoheren Druces im Wejten
bauert in der Novdojthiilfte Centraleuropas die fithle, novd-
weftlige  Luftftromung  mit eingelnen Hegenjdauern fort.
Jnbveffen ift diber den britifchen Jnfeln eine flacye- Deprefjion
in bas Gebiet des barometrijdhen Marimums eingedrungen,
io bafs die Winbe im bftlichen Theile des Kanals nady Siid=
weft guriidgegangen finb. Bon Regenfillen ift fajt fein
Theil Cuvopas gans frei geblicben.

@ajjerjtaud ver Suale (am newen Unterhaupt bex
tonigl. Sdyiffidhieuje bei Tyotha) am 21. Sult Wbenvs
1,76, am 22. Juli Movgens 1,78 Weter.

Weined’s Wellenbad, SKlausdtyor=Borjtadt.

“emperatur ved Wafjers 17 Grap R.

Schwarz Satin merveiileux

(gong Seibe) ML 1. 90 Pig. per WMeter bis Wt 14.

65 Pfg. (in 16 verichied. Qual.) verjendet i eingelnen

Roben und gangen Stiiden pollfret in8 Hous vas Seidens

Sabrit- Depot von G. Heuneberg (Konigl. Hoflieferant)

in Jiivid), Dufter umgehend.  Vriefe tojien 20 Big
‘Povto nady ber Schwei,




= Weeen Umbau =

(Vergrisserung der Verkaufsriinme)

Total - Ausverkauf.

T Dew griften Theil meiner Siiger jhuell 3u viiumen, jind die Preife jammilider Waaven devavtig erniedvigt worden, daj
meinen werthen Sunden cine befeve ‘Gelegenfeit su cinem twivtlidy hluil]ﬂl @l“fﬂuie nie fuieder geboten mwerden famm.

¢8 fommen 31mad;it hauptiadli
o %m mmmﬁﬁef" idjied bedentend unter Selbittoitenpreis,
R (4

e Si 5 vfz?f;t."ﬁeﬁ"ﬁnn G\i jdhtwere ﬁewlcimn fitr 20, 25, g

jtatt 15 ML nur 8 ML,
Mare,  Jeintw, und

50 und 60 thg. e 50 und 3

30 und 35 Pig., weifse (sm'hinen, 84 nud 1014 breit, 25 und 30 %Bfg.

30 Bfg. muhmmgeuge 10, 15
2 ML, wnd 2 Iq.'
ftatt 6—8 ill!f mn: 2

mnrgeurﬂ&e werden ftatt

er 1 ML und 1,25 per Stiid,

20 PBig.
il und 10 Mk, fitr nur 2,560 Wt, verfanft.

Fijehtit

@ sum VWerfanuf: 500 ctic commer-Patetots ans veinw, Stoff, Stitd
anydlickend und Havelods, nur Prime Stoff, Stid jtatt 12—20 ML, nur 7—9
200 Stitd Bettzenge und Julets ftatt
0 und 40 PBig.
Ehyiiffer Kleider=Cattune ftatt 40 und 50 Bfg. nur 25 und
Fertige Sonnmer=linterride und Steppride
Tijdveden mit Shuur und Quajten

Bunte WibelzGardinen 25,

Wintﬂl’-m&lﬂtﬂl werden foegens Mangel an Rawm effeftio unter halbem Herstellungspreis abgegeben.

200 Stit Angora=Miintel jtatt 24—30 Mart mur fiir 10 und 12 Wiart.
Hervenz, @amqen- wmd  Kinderwvijhe ijt iw Vreije gong bejonders suwrfgeietst worden.

Halben Preis.
Weeine fammtliden

Rejte jimmtlidher Wvtitel fiiv

S?ld@“@'“ﬂ'ﬂg glott uud geftveift, Hobe heute ebenjall3 dem Ausverfaufe ugejiigt

and die Breife jehr ernicdrvigt. Simmilidie follew sum Breife bou ML 1,50 bis IRE. 2,50 per Meter ausverfanft werden.

Markt

4. J.

Lewin.

S DK

Ed. Lincke & Strofer, %allc 1. 9,

empfehlen sich zum Bezug von:

=g

omm erpreise

Bohm Salonkohle [l

Nasspresssteinen, Grude- bester Mﬂﬂ\eﬂ

Coaks, Holz u. Holzkohlen,| Braullll(ohlen,
Stuben - Coaks, Stiick-, Knorpel-_ und| H I
Anthracitkohle ete. % et =

osroadIo o

= ;

ab Werk,
Lieferung: { ab Bahnhof,
und frei Hams.
Preise billigst.

MotzlicherwegHl
Comptoir und Lagerpliitze: { und
Steinthorbahnhof.

g S

Bedienung prompt.

Gine gut erfaltene ﬁinherﬁtttfteﬂt Btﬁtg
su vertaufen  Parlitrajge 1, I

Gomanchie_Stiefeln "un@ Snmma

tanjt nur HE§~ Marlt u.

500 Thaler,

qute Hhpothel, follen unter giinftigen Bedine
gungen fofovt cedirt werben. Offerten C. 5o
bittet man in der Grped. b. BL. abgeben zu
wollen.

YonderReise zuriick.
Dr. IKnauwith.
Reflaurant jum Gisheller.

Boeute Mittwod) Abend
iFrei-Concert
(Sextett),
oyt evgebenit einlabet

EB. Zimmermann.

Auction

| im Smuugénnllitredunné.%crfnnrm‘
Mittwod) den 23, Juli cr. Borm.

11 Uhr verjteigere ich Schulberg Rr. 8 pier:

6 ‘matmorttid)d;en, 1 @opf;a, 1 Rud)enfrbmnf

200 @paten, 70 @unggaﬁeln, 5 Waifers
waagen, 5 Did. Paar Tifcymeffer u. Gabeln 1.
Hirsch, Geridjtdvollzicher.

Butterpulver, felbit bereitet, bas Abjdeiden
Der ©afne in liigefter Seit unbedingt
bewirlend,

Bebmhmu, gelb u. weif, felbit gereinigt,

Mandeltieie, das Befte zur Erhaltung
bed Teints,

WMottenefiens gegen alle [djtigen Jnfeften,

Rejtitutionsfinid, febv withfam bei Vero
venfung und Lahmbeit dev Pferbe 2.,

Spetfedl, fog. Nizsa-Tafeldl empfiehlt

Joh. Biuidefeldt, Rannijdejtrafe 24.
Tannin-Balsam-Seife

vont jepar, €, ®. 6ﬁl§berg, Berlin, beite

NuniverjalzGejundheitd it

feife, pe Stiict 50 § unb 1 ./6 e nIIem

adt in Halle a/S. bet

Albin Hentze, Shmeeritr. 39.

Zucker.

Grofze Answahl, fehr fdine Warlen,
ff. gemt. Ne. 1 & & 324, 104 fitr 3 A
= s » 2+ 0345 bei 5. 334
4 ¢+ ¢ B8ss85s » o5 33,
s » Raffinabe » 384 » z- 35«
Ne. 2 und 3 find botg,ughd; um @mmad;en

alfer Friidte, [Bfen fidy volljtandig vein auf.

Von Gy ps fiir Stuck- u. Maurerarbeiten

halte ich grosses Lager in bester Qualitit und offerire denselben billigst.

Otio Westphal, Kiliale,

Steinthorbahnhof (Privat- Geleis).
=8

#r< Zur Desinfection!

empfiehlt
"Morfmull, fein gejiedt,
Dinge-Cype, befter Cualitit
Otto Westphal Filiale, s‘“{;;&‘;&?ﬁ%”:fé&i‘“‘
Rabatt=Sparanjtalt Halle o, S

Die erfte Bijentlidge AnsSloojung der Sparideine finbet ‘bnunetétau den
24, Juli Abends 8 Nhr im Saale bes ,Rofenthales” fmtt
Der Aufsichisrath.

Snnung: %augemetf Berein Halle a. &,
Donnerdtag den 24. M. Radut. 5 Whr ordentliche General=

Versammlung im Heinen enale dev ,,Kaijer Wilhelms =z Halle’,
Der Vorstand.

Leipzig.
Rened Theater,

Mittwod) den 23. Juli 1884,
Dielustigen Weiber von Windsor
Alted Theater.

Mittwod) ven 23. Juli 1884,
Gasparone,

Werband dentidher Handlungdgehilfen

Sreidberein Halle a/S.
Berfommiung Donnerstag ﬁlbmbs 8%, Ukt
»Café David.”

Dex Arbeiter MW ilhelm Schumann
aud Gicbidenjtein ift am 16. b8. Tkt
jofort von miv entlajfen.

Otto Braune,

Storfjabrit,
DEE Oeiftitvage Nr. 33. “PNE

1 b, bdnh_ sugelaufen Bbllbergerweg 39.
“Stleine Sovallenfetfe vecloven. Gegen
Belohmung abjugeben bei

Qgrmunn rnold, an der Mavttfivdhe.
R SRR T R,

Todes = Anjzeige.
Heute Morgen 5%, Uhr ftarb meine

Biivger -Berein fiv fadtijche Intevefjen.

Unfer bdiedjihriges @'.nmmernctgnﬁgm —  BWafjerfahrt nad) Rothenburg —
finbet Sonntag Den 27. d. M. jtatt; Abjahvt 6 Whr bou der Gimriger Shlenje.
DBillete werben den Mitgliedern burd; pen Vereindboten zugeher; doch find folche auch bet
Herin Aug. Apelt, Leipsigeritv, 8, bi8 Freitag Abend 8 ul’)r au}aben

Der Vor
Ridjten Donnersfag ven 24, Jult fiehen
. Br0fse u. fleine magere Landjdyweiue jum Ber-
‘Q\ tauf tm Gafthof ,,3um goldenen Piug’’ in Halle.

liebe B g Frau und WMutter
meined eingigen Sohnes
Pauline Lampe geb. Bolde
nad) Iangexem SKrantfein.
Halle a/S., ben 22. Juli 1884,
H. Lampe.
F. Lampe.
Die Beerbigung foll am Donnersdsz
tag dadymittag 5 Uhy wom Trauers
houfe aud nad) dem Stabtgottedader
exfolgen. B

Brodguder bevedhne dufert billig.
Reinh. Gebhardt, Kannijdeitr. 21.

Fliv bie Rebattion vevantwortlich: I. B M. UhTemann in Halle. — Expebition im Waifenhaufe. — Budbbruderei bes Waifenfoufes in Halle 6. b S,

Ie /S,
r. Rolle, g:ivuie s0.

i USRS S T el

{Hievyn eine Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	07
	23
	23.7.1884 (No. 170)
	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 134]

	[14] Im Feuer. Erzählung von F. Arnefeldt. (Fortsetzung.)
	[Seite 134]

	Deutsches Reich.
	[Seite 135]

	Cholera-Epidemie.
	[Seite 135]

	Das Leipziger Fischerstechen.
	[Tabelle]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Universitätsnachrichten.
	[Tabelle]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.
	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Industrielles]







